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@ Einschlaggerit fir Befestigungsmittel.

@ Bei einem Einschlaggerat fur Befestigungsmittel (7), wie
z.B. Négel, Klammern usw., die in einem Magazin (6} zur
ZufGhrung in einen AusstoRkanal (5) gespeichert sind, istam
FGhrungsfu (4} an der-dem Magazin (6) gegeniiberliegen-
den Seite des AusstoBkanals (5) eine Abdeckplatte (S) durch
eine Feder (14) elastisch befestigt. Bei Verkiemmungen
zwischen Schlagst6Bel {2) und Befestigungsmittel {7) hebt
sich die Abdeckplatte (9) so ab, da die Offnung (8} zum
AusstoRkanal (5) freiliegt, so daB sich die Verklemmung
feicht beheben |af3t.
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Einschlaggerdt fiir Befestigungsmittel

Die Erfindung bezieht sich auf ein Einschlaggerdt
fir Befestigungsrmittel gemdB Oberbegriff wvon

Enspruch 1.

Unter Befestigungsmittel sollen im folgenden z.E. N&gel,
Klammern, T-~N&gel, Stifte usw. verstanden werden.
Dazu ist aus dexr DE-0S 27 24 220 ein Einschlaggerdt
der eingangs genannten Art bekannt, bei der eine
Abdeckplatte ilber einen KniehebelverschluB am
FﬁhrungsfuB befestigt ist. Tritt nun im AusstoB-
kanal eine Verklemmung zwischen Befestigungspittel
und Schlagst®Bel auf, dann kann die Abdeckplatte
durch Offnen des KniehebelverschluBes vom Fiihrungs-
fuB abgehoben werden, so daB der Ausstofkanal frei-
liegt und das verklemmte Befestigungsmittel beseitigt

werden kann.

Dieser VerschluB ist zundchst unnachgiebig, so daB

im Falle einer Verklemmung der EinschlagstdBfel wie
auch die Innenwand des Ausstofkanals beschddigt
werden k&nnen. Der Schlagst&Bel trifft nd@mlich mit
groBer Schlagenergie auf das Befestigungsmittel, im
Falle einer Verklemmung kann eine Keilwirkung auf-
treten, wodurch eine erhebliche Besché&digung des Ein-
schlaggerédtes erfolgen kann. Treten bei den Befesti- -

gungsmitteln Dickeabweichungen auf, was bei einem
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in derartig hohen Stickzahlen gefertigten Stanz- und
Biegeteil ohne weiteres moglich ist, dann kann die
Verklemmung zwischen St&8el und Befestigungsmittel
infolge der starren Abdeckplatte auch bei diesen Ab-

weichungen der Dicke der Befestigungsmittel eintreten.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein
Einschlaggerdt mit Abdeckplatte zu schaffen, die bei
zu dicken Befestigungsmitteln geringfiigig nachgibt,
ohne die Offnung im AusstoBkanal ganz freizugeben und
bei einer Verklemmung zwischen SchlagstdBel und Be-

festigungsmittel die Offnung ganz freigibt.

Diese fufgabe wird erfindungsgemd@B durch die im kenn-
zeichnenden Teil des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale
gelist.

Damit ergibt sich zundchst der Vorteil, daB8 die Abdeck-
platte bei zu dicken Befestigungsmitteln federnd nach-
gibt, so daB dieses Befestigungsmittel sich nicht ver-
klemmt und die Arbeit ohne Unterbrechung fortgesetzt
werden kann. : : ¢

Bei einerxr wirklichen Verkle&mung wird jedoch die Abdeck-~
platte erfindungsgemdBf iber die Rastfl&dchen des Fiihrungs-
fuBes angehoben, so daB sich die Feder entspannt und die
Offnung zum AusstoBkanal vdllig freiliegt. Damit lassen
sich die verklemmten oder verbogenen Befestigungsmittel
leicht entfernen. EinschlagstdBel und die Teile des Aus-
stoBkanales werden bei der Verklemmung nicht beschddigt.
Durch die in Unteranspriichen gekennzeichnete umklappbare
Formfeder ist es mdglich, die Abdeckplatte vdllig vom
FihrungsfuB abzunehmen und die Verklemmung zu beseitigen.
Dazuhin ist es leicht mdglich, die Formfeder z.B7 "zum

Auswechseln ganz vom FiihrungsfuB8 abzunehmen.

e
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Zum Abnehmen der Abdeckplatte ist es auch mdglich, 0151 955
die Formfeder mittels eines Hilfswerkzeugs zu ent-
spannen. Dieses kann dazu, sofern es sich z.B. um
einen Schraubendreher handelt, in die in der Abdeck-

platte vorgesehenen Querrillen eingesetzt werden. Auch
ein Wiedereinsetzen und Spannen der Abdeckplatte ist

leicht m6glich, indem der Biigel der Formfeder iliber eine
an der'Abdeckplatte vorgesehene Aufschiebflédche aufge-”

schoben wird.

Um zu verhindern, daB8 die Abdeckplatte nach dem Ent-
spannen vom Eirnschlaggerdt abf&dllt, ist am FihrungsfuB
eine schwenkbare Abfarncklinke vorgesehen, die die ent-

spannte rideckplatte sicher festhilt.

Im folgenden ist ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung

unter Bezugnahme auf die Zeichnungen n&her beschrieben.
Es zeigen:

Fig. .1 Unterteil eines Einschlagéeréts von der Seite,:

Gehduse teilweise geschnitten.
Fig. 2 Unterteil eines Einschlagger&ts von vorne.
Fig. 3 Schnitt nach Linie III - III in Fig. 2.

Fig. 4 Einschlaggerdt wie Fig. 1, Abdeckplatte entspannt.

-~

In dem in Fig. 1 teilweise dargestellten Einschlaggerdt
ist in einem Geh&use 1 ein nicht dargestellter Schlag-
kolben verschiebbar gelagert, der mit einem Schlagstdfiel 2
verbunden ist. An seitlichen Wangen 3 von Gehduse 1 ist
ein FihrungsfuB 4 befestigt, der einen nach einer Seite

offenen AusstoBkanal 5 aufweist.
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Am FihrungsfuB 4 ist ein Magazin 6 zur Aufnahme wvon
Befestigungsmitteln 7, z.B. von Klammern, befestigt,
von dem diese Befestigungsmittel in den AusstoBkanal 5

gelangen.

Gegeniiber dem Magazin 6 ist eine die ﬁffnung 8 des
AusstcEkanals 5 verschlieBende Abdeckplatte 9 ange-
ordnet, die sich auf Stirnfldchen 10 des Fihrungs-

fuBes £ abstiitzt. (Siehe auch Fig. 3).

Eine weitere Libstiitzung der Abdeckplatte 9 erfolgt
durch zum Ausstofkanal 5 senkrechte Rastfl&chen 11
des Fi-rungsfubes 4Fﬁiie Rastfldchen 12 von Lappen 13

der AkZeckplatte 9 anliegen. (Siehe Fig. 2).

Zum elastischen Festhalten der Abdeckplatte 9 am
Fiihrungsfuf 4 dient eine Formfeder 14, die die Form
eines U aufweist, mit einem Blgel 15 und Zapfen 16
an ihren freien Enden. Mit dem Magazin 6 ist ein
Halteklotz 17 verbunden, in dessen Bohrungen 18 die
Zapfen 16 einsteckbar sind.

€
Die Abceckplatte 9 weist eine Nase 19 mit einer zum
AusstoBkanal 5 geneigten Spannfldche 20 auf, gegen die
sich der Bligel 15 der Formfeder 14 in gespannten Zustand
anlegt. Um zu verhindern, daB sich die Formfeder 14 in
gespanntem Zustand in Fig. 1 im Uhrzeigersinn verschwenkt,
sind am FihrungsfuB 4 Anschlagfldchen 21 vorgesehen,

gegen cie sich die Formfeder 14 nach oben abstilitzt.

Die Nase 19 ist weiterhin mit einer gegen den AusstoB-
kanal ceneigten Aufschiebfl&che 22 versehen, iiber die
der Bigel 15 der Formfeder 14 zum Spannen aus der in

Fig. 1 strichpunktiert dargestellten Offnungsstellung
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in die ausgezogen dargestellte Spannstellung verschoben -
werden kann. Zur Erleichterung dieses Aufschiebens sind
in der Frontfldche 23 der Abdeckplatte 9 Querrillen 24
vorgesehen, in die ein Hilfswerkzeug, z.B. ein

Schraubendreher, eingesetzt werden kann. (Siehe Fig.2).

Am FiihrungsfuB 4 ist weiterhin eine Abfangklinke 25
schwenkbar gelagert, deren Nase 26 in einen Schlitz 27
der Abdeckplatte 9 eingreift. i

Wird also jetzt, wie Fig. 4 zeigt, die Abdeckplatte 9
infolge einer Verklemmung vom FiihrungsfuB 4 gegen
Wirkung der Formfeder 14 abgehoben, dann schiebt sich
Rastfldche 12 von Abdeckplatte 9 weg von der Rastfliche
11 von FliihrungsfuB 4 und die Abdeckplatte 9 verschiebt
sich unter Wirkung einer Kraftkomponente des Bligels 15
der Formfeder 14 auf die Spannflidche 20 nach unten und
gibt den AusstoBkanal 5 teilweise frei. Ein Abfallen

der Abdeckplatte 9 wird jedoch durch die Nase 26 von
Abfangklinke 25 sicher verhindert. Die Abdeckplatte 9
188t sich jedoch auch leicht volléténdig abnehmen, indem
die Abfangklinke 25 von Hand nach auBen versghwenkt wird.
Damit liegt der AusstoBfkanal 5 vb}lig frei, die Formfeder
14 klappt in die in Fig. 1 strichpunktiert dargestellte
O0ffnungsstellung. {

Zum Wiedereinsetzen und Spannen der Abdeckplatte 9 kann
diese entweder zundchst in den FiihrungsfuB 4 eingesetzt
und danach die Formfeder 14 mittels eines Hilfswerkzeugs
iber die Aufschiebfl&che 22lgespannt werden. Andererseits
ist es auch mbglich, die Abdeckplatte 9 mit Formfeder 14
in die in Fig. 4 dargestellte Offnungsstellung zu ver-
bringen und durch AufstoBen des Einschlaggerdts gegen
eine geeignete Fl&che die Abdeckplatte 9 nach oben in

ihre SchlieBstellung zu verbringen.
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PATENTANSPRUCHE

1) Einschlaggerdt fiir Befestigungsmittel mit den Merkmalen:
a) einem mit einem Gehduse verbundenen Fiihrungsful8

mit einem AusstoBkanal

b) einem im AusstoBkanal verschiebbar gelagerten,
durch einen Einschlagkolben antreibbaren Ein-

schlagsttBel

c) einem mit dem Fﬁhrungsfﬁﬁ verbundenen Magazin zur
Aufnahme der Befestigungsmittel

-d) einer gegeniiber dem Magazin am FihrungsfuB ange-
ordneten, bewegbaren Abdeckplatte zum VerschlieBen
einer Offnung zum AusstoBkanal .

dadurch gekennzedichnet,

daB eine Feder (34) zum elastischen Anpressen der
Abdeckplatte (9) an die Uffnung (8) des FiihrungsfuBes
{4) vorgesehen ist und daB der Fihrungsfu8 (4) Rast-
fl&chen (11) aufweist, mit denen Rastfldchen (12) der
Abdeckplatte (9) in ihrer VerschluBsteIlung so zusammen-
wirken, daB sie eine Lingsverschiebung der Abdeckplatte
(9) verhindern. . '

2) Einschlagger&t nach Anspruch 1, da durxrch
gekennzedichnet, daB die Abdeckplatte (9)
mit einer gegen den AusstoBkanal (5) geneigten Spann-
fl&che (20) versehen ist, an der die am FlihrungsfuB (4)
angeordnete Feder (14) angreift.




3)

4)

5)

6)

7)

8)

3
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Einschlaggerdt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzedlchnet, daB sich die Rast-
flichen (11) des FlihrungsfuBes {(4) senkrecht zum Aus-
stoBkanal (5) erstrecken und daB die Abdeckplatte (9)
Lappen (13) aufweist, die mit ihren Rastfldchen (12)
an den Rastflédchen (11) des FﬁhrungéfuBes (4)

anliegen.

Einschlagger&t nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Feder (14) als
Formfeder ausgebildet ist, die einen Biigel (15) auf-

weist, der an der Spannflédche (20) angreift.

Einschlagger&t nach Anspruch 4, d adurch
gekennzedichnet, daB die Formfeder (14)

schwenkbar und abnehmbar am FiihrungsfuB (4) gelagert ist.

Einschlagger&t nach Anspruch 5, dadurch

ge ke nnze ichnet, daB die Abdeckplatte
(9) eine weitere, gegen den AusstoBkanal (5) geneigte
Aufschiebflédche (22) aufweist, lber die der Bligel (15)
der Formfeder (14) aufschiebbar ist. ¢

Einschlagger&t nach Anspruch 6, dadurch ‘
gekennzediichnet, daB die Abdeckplatte (9)
in der N&he der Spannfldche (20) Querrillen (24) auf-
weist, gegen die ein Hilfswerkzeug zum Spannen der
Formfeder (14) abstiitzbar ist.

~

Einschlagger&dt nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB

am FliihrungsfuB (4) eine Abfangklinke (25) bewegbar
gelagert ist, die so in die Abdeckplatte (9) eingreift,
daB diese in der Offnungsstellung am FlihrungsfuB (4)
festgehalten wird.




113 | 0151955

7 Qs
s FI6.1
////




0151955

2/3

18

Y

F16.3




12

33 0151955




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

